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Rundes, nicht begehbares Kesselmoor in einer Senke im umgebenden Kiefern-Buchen-Mischwald. Der Moorrand, das Lagg, wird von einem 
sehr nassem, wasserüberstandenem mesotrophem Randsumpf mit geschlossenen Torfmoosdecken, Schnabelsegge, Braunsegge, 
Schmalblättrigem Wollgras und Flatterbinse eingenommen, und wird von einigen wenigen abgestorbenen Moorbirken überstanden. Der 
oligotrophe Kern des Kesselmoores wird ebenfalls von alten, abgestorbenen, baumpilzreichen Moorbirken und wenigen abgestorbenen 
Kiefern überragt, hier dominiert ein nasser Torfmoosrasen mit Scheidigem Wollgras. Die abgestorbenen Bäume sind ein Indikator für die 
(derzeit) wassergetränkten Torfe des Moores und sprechen für einen intakten Wasserhaushalt. Sie werden von Spechten für ihre Höhlen 
genutzt. Am Rand des Biotops zum umgebenden Laubmischwald kommen noch sehr alte Moorbirken und Kiefern vor.  
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Sphagnum fallax Eriophorum vaginatum Carex rostrata

Sphagnum palustre Carex nigra Eriophorum angustifolium Juncus effusus

Polytrichum commune Vaccinium myrtillus Betula pubescens Pinus sylvestris


